
Zwei Unfallfluchten
NEUSTADT – Zwei Fälle von Unfall-

flucht wurde am Dienstagvormittag
bei der Polizeiinspektion Neustadt an-
gezeigt. In beiden Fällen suchen die
Ordnungshüter nach möglichen Un-
fallzeugen unter 09161/8853-0. Zwi-
schen 6.45 Uhr und 8 Uhr hat jemand
ein geparktes Fahrzeug beschädigt,
das auf dem Parkplatz eines Verbrau-
chermarktes in der Robert-Bosch-
Straße abgestellt war. Von diesem, ei-
nem silberfarbener Ford Focus, brach
dabei der linke Außenspiegel ab. Der
Sachschaden beläuft sich nach Schät-
zung der Polizei auf rund 400Euro. Von
einem wenige Meter entfernten
schwarzen Audi A 4 wurde der linke
Außenspiegel abgerissen. Der Sach-
schaden wird von der Polizei auch hier
mit rund 400 Euro beziffert. Der Un-
fallverursacher machte sich anschlie-
ßend unerkannt aus dem Staub. Ob
ein Zusammenhang zwischen den bei-
den Unfällen besteht, ist derzeit noch
unklar.

Fahrt unter Drogeneinfluss
NEUSTADT – Bei der Kontrolle ei-

ner 19-jährigen Autofahrerin in den
Morgenstunden des Dienstag in der
Neustädter Innenstadt stellten die
Ordnungshüter drogentypische kör-
perliche Auffälligkeiten bei der jungen
Frau fest. Ein Drogenschnelltest ver-
lief anschließend positiv, hieß es im
Bericht der Polizei. Daraufhin räumte
die 19-jährige Frau ein, am Wochenen-
de Drogen konsumiert zu haben. Im
Krankenhaus wurde anschließend ei-
ne Blutentnahme durchgeführt und
anschließend der Frau die Weiterfahrt
untersagt. Sie erwartet ein Bußgeld-
verfahren.

Treffen der Landfrauen
BIRKENFELD / SCHAUERHEIM –

Die BBV-Landfrauen treffen sich am
heutigen Mittwoch, 7. Dezember. Be-
ginn des Beisammenseins ist um 19.30
Uhr im Feuerwehrhaus. Am Donners-
tag, 8. Dezember, hält der Bayerische
Bauernverband Schauerheim eine

Versammlung mit Wahl der Ortsbäue-
rin. Beginn ist um 19.30 Uhr im Gast-
haus Geißdörfer.

Neuwahl bei den Sängern
ALTERSHAUSEN – Der Männerge-

sangverein Alterhausen-Abtsgreuth
hält am Sonntag, 8. Januar, seine
Hauptversammlung im Gasthaus
Schlager. Sie beginnt um 19 Uhr. Es
finden Neuwahlen statt.

Schrottfahrzeuge geplündert
DACHSBACH – Unbekannte haben

laut Polizeiangaben vermutlich in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag den
Abstellplatz eines Verwertungsbe-
triebs im Industriegebiet heimge-
sucht. Von mindestens zehn der dort
abgestellten Fahrzeuge wurden
brauchbare Fahrzeugteile abmontiert
und dann gestohlen. Dabei gingen die
Unbekannten zum Teil mit brachialer
Gewalt vor. Sie schlugen Scheiben an
den Autos ein oder hebelten Türenmit
Brechwerkzeugen auf, um in den In-
nenraum der Pkw zu kommen. Der

Sachschaden, den sie damit angerich-
tet haben, beläuft sich nach Schätzung
der Polizei auf rund 1000 Euro. Der
Wert der Beute, darunter elektroni-
sche Zubehörteile, Zündverteiler und
-kabel, Schaltungen und dergleichen,
wird von den Ermittlern ebenfalls mit
rund 1000 Euro beziffert. Am Tatort
fand die Polizei einen Sack mit Auf-
bruchwerkzeug, den die Diebe zurück
gelassen haben. Die Polizei Neustadt
hofft nun auf die Mithilfe der Bevölke-
rung.Wer in dieserNacht etwasAuffäl-
liges gesehen oder gehört hat, soll sich
unter 09161/8853-0 melden.

Reh lief ins Auto
GERHARDSHOFEN – Bei einem

Wildunfall am Sonntagmorgen auf der
Bundesstraße 470 entstand laut Poli-
zeiangaben ein Sachschaden von rund
5000 Euro. Gegen 5.30 Uhr war ein
36-jähriger Taxi-Fahrer zwischen Die-
speck und Gerhardshofen unterwegs,
als ihm ein Reh vor sein Auto lief. Das
Tier wurde frontal erfasst und getötet.
Der Fahrer blieb unverletzt.

Wahl des Ortsobmanns
LINDEN – Der BBV Linden im Orts-

teil Markt Erlbach wählt seinen Orts-
obmann und Stellvertreter am morgi-
gen Donnerstag, 8. Dezember. Die Mit-
gliederversammlung beginnt um 20
Uhr im Gasthaus Knörr.

Dorfweihnacht
NEIDHARDSWINDEN – Zur Dorf-

weihnacht laden die Spielplatzfreunde
Neidhardswinden am Donnerstag, 8.
Dezember, ein. Beginn ist um 19.30
Uhr am Gemeinschaftshaus. Bereits
um 18.30 Uhr findet ein Laternenum-
zug der Kinder statt.

VG tagt
NEUHOF – Der Haushaltsplan 2012

steht auf der Tagesordnung der Sit-
zung der Verwaltungsgemeinschaft
Neuhof am Donnerstag, 8. Dezember.
Weiter geht es um den Erwerb eines
Kopiergerätes für Trautskirchen. Die
Beratungen beginnen um 18 Uhr im
Rathaus.

Nach Besuch in Pommern folgte der Bericht im Gemeinderat

Uehlfeld wird über eine
Partnerschaft entscheiden

Deutsch ist in Polen erste Fremdsprache – „Heiß“ auf Austausch

UEHLFELD (ug) – Eineinhalb Wo-
chen nach einer viertägigen Reise
nach Polen in die Gemeinde Trabki
Wielkie war der Bericht darüber das
beherrschende Thema des öffentli-
chen Teils der Gemeinderatsitzung
in Uehlfeld. Die dreiköpfige Delega-
tion, die in das 900 Kilometer entfern-
te Pommern gefahren war, bestand
aus Bürgermeister Werner Stöcker
und den Gemeinderäten Gerhard
Winkler und Herbert Hubert.

Die Uehlfelder Gruppe war mit ei-
nemDolmetscher unterwegs. Aber im-
mer wieder habe man Menschen ge-
troffen, die sehr gut Deutsch sprachen.
In der Schule sei Deutsch die erste
Fremdsprache.
Das Fazit des Aufenthaltes: Die pol-

nische Seite sei „richtig heiß“ auf ei-
nen Austausch und auch die Vertreter
der deutschen Delegation hatten „ein
sehr gutes Gefühl“.Man unterzeichne-
te eine Absichterklärung, in der steht:
„Beide Seiten hoffen, dass dieses Tref-
fen positiven Einfluss auf weitere Kon-
takte und Freundschaften zwischen
Selbstverwaltungen, Feuerwehren,
Vereinen und Bewohnern beider Ge-
meinden nimmt“: Möglicherweise
noch im Januar oder im Februar soll
nun der Uehlfelder Gemeinderat ent-
scheiden, ob er eine Partnerschaft will.
Gemeinderat Gerhard Winkler mahn-
te: „Wir sollten die Leute nun nicht
länger hinhalten und sagen, was wir
wollen.“ Auch vom Geschichtsbe-
wusstsein, gerade für die jungen Leu-
te, hält er viel von einer Partnerschaft.
Stöcker könnte sich vorstellen, dass
die Patenschaft mit dem Austausch
der Feuerwehren beginnt. Möglicher-
weise könnte dann auch einmal eine
Fußballmannschaft oder Schülergrup-

pe folgen. 2009 waren bereits zwei Da-
men der polnischen LAG in Uehlfeld,
Stöcker könnte sich vorstellen, dass
man auch ein länderübergreifendes
LAG-Projekt entwickelt. Der Bezirk
unterstützt die Partnerschaft mit Ge-
meinden in der Woiwodschaft Pom-
mern. Trabki Wielkie liegt in der Nähe
der beiden anderen polnischen Part-
nergemeinden im Landkreis: Kolbudy
(von Uffenheim) und Przywidz (von
Burghaslach).
Bürgermeister Stöcker zeigte Dias

derReise und berichtete von guter Ver-
köstigung und Gastgeschenken, die
das Fluggepäck zu sprengen drohten.
Entgegen landläufig bestehenden Vor-
urteilenmachte er in Bezug auf Versor-
gung mit alkoholischen Getränken an-
dere Erfahrungen: Es wurde weniger
getrunken, als er dachte. „Und wenn
man nein sagt, wurde es immer akzep-
tiert.“ Fasziniert war er auch von den
Alkoholkontrollen: Ohne viele Worte
werde dem Fahrer ein Tütchen vorge-
halten, in das er zu blasen habe. Eine
rote Ampelschaltung reiche, und vier
oder fünf Fahrer würden auf diese Wei-
se kontrolliert und durften bei der
nächsten Grünphase schon wieder
weiter fahren.
Vor allem Herbert Hubert, zugleich

Bauhofmitarbeiter, beobachtete, dass
es an der Infrastruktur in manchen
Bereichen gewaltig fehle. So bekam
man auch gleich im ersten Restaurant
mit, dass ein Stromausfall niemanden
weiter aufregt. Im Kontrast dazu stand
der Kleinbus, mit dem die Gäste he-
rumgefahren wurden: eine richtige
Luxus-Limousine. „Da brauchen wir
mit unserem Bauhof-Busle nicht zu
kommen", meinte Stöcker lakonisch.
Am zweiten Tag fand eine Gemein-

deratssitzung mit den Uehlfelder Gäs-

ten statt. Neben dem Bürgermeister,
der direkt von der Bevölkerung ge-
wählt wird, gebe es in Trabki Wielkie
einenGemeindevorsteher, der aus den
Reihen des Gemeinderates gewählt
ist. Er sei zugleich eine Art Verwal-
tungschef, führe aber auch Projekte
aus. Gefragt wurde von den Räten viel,
vor allem nach dem Zweck und der
Funktion einer Verwaltungsgemein-
schaft, erläuterte Stöcker. Auch das
Schulsystem stieß auf Interesse – wo-
bei Stöcker selbst dempolnischen Sys-
tem den Vorzug geben würde: Alle
Kinder bleiben neun Jahre lang zu-
sammen. Die Gemeinde zahlt die Leh-
rer – und kann sie auch entlassen,
wenn sie jemanden für ungeeignet
hält.
TrabkiWielkie hat 10000 Einwohner.

Die Erschließung sei schwierig, weil

immer wieder „im Nichts“ ein Gehöft
stehe. Mit vielen Fragen wurden die
Vertreter Uehlfelds auch beim Besuch
der Stützpunktfeuerwehr bombar-
diert. In Polen laufe die Alarmierung
direkt über das Handy, hatte Stöcker
erfahren. Ein Thema in Polen scheine
die Entschädigung der Feuerwehrleu-
te bei Einsätzen zu sein, jedenfalls gab
es dazu viele Fragen. Besonders in Er-
innerung bleibt dem Bürgermeister
auch der rasante Fahrstil der Feuer-
wehrleute.
Besichtigt wurde eine Wald-Schule,

in die andere Schulen zu Besuch kom-
men können: Im Sommer wird in ei-
nem Riesen-Tipi gezeltet, im Moment
gibt es Weihnachtsseminare. Auch ein
großes Golfhotel gehörte zum Besu-
cherprogramm. Ausflüge führten an
die Danziger Bucht und nach Danzig.

Eindruck gemacht hatte auf Stöcker
die Begegnung mit dem emsigen, klei-
nen Pfarrer – „er hat schon drei Kirchen
gebaut. Jetzt haben sie Angst, dass er
noch eine vierte bauen will.“ Der katho-
lische Geistliche habe ihm einen Brief
mitgegeben, in dem er ausdrücklich be-
tont, dass er großes Interesse auch am
Kontakt zur evangelischen Kirchenge-
meinde in Uehlfeld habe.
Vom Besuch der Schule, in der man

an einem Abend „super Aufführun-
gen“ der Schüler erlebt hatte, erinner-
te sich Stöcker an ein großes Bild, auf
dem die Geschichte Polens „und alle
Verbrecher, die durch das Land einmal
durchgezogen sind“, dargestellt wa-
ren. Anders, als man hätte vermuten
können, habe es aber auch von den äl-
teren Leuten keine Vorbehalte gegen-
über Deutschen gegeben.

Beim Empfang am Lech-Walesa-Flughafen: die Gemeindemitarbeiterin, die für EU-Fördermittel zuständig ist, Isabella Ki-
cinska, Herbert Hubert, Bürgermeister Blazej Konkol, Bürgermeister Werner Stöcker, Gerhard Winkler und Dolmetscher
Hartung Hubert (von links). Foto: privat

Vergaben fürs Torhaus
UEHLFELD (ug) – In nicht öffent-

licher Sitzung wurden einige Gewer-
ke der Arbeiten für das Torhaus ver-
geben. Im Frühjahr sollen die Arbei-
ten beginnen. BürgermeisterWerner
Stöcker freute sich, dass fast punkt-
genau die Schätzkosten erreicht
wurden. Vergeben wurden die Roh-
bauarbeiten (etwa 76000 Euro), die
Dacharbeiten (29000), die restaura-
torischen Innenputz- und -stuckar-
beiten (51000), der Putz- und Tro-
ckenbau (28000), Tischlerarbeiten
(18000), Estricharbeiten und Boden-
beläge (14000), Fliesen (5000) sowie
Elektroinstallationen (etwa 33500
Euro). Nunmüssen noch die Sanitär-
und Zimmerarbeiten vergeben wer-
den. Die Gesamtinvestitionen wer-
den auf 394000 Euro geschätzt, wo-
bei etwa zwei Drittel als Fördermit-
tel zurückfließen. Mittel erhält die
Gemeinde beispielsweise aus den
Programmen „Aufbruch Bayern“
und „Leben findet innen stadt“ so-
wie aus der Städtebauförderung.
Größte Geldgeber sind das Landes-
amt für Denkmalschutz und die
bayerische Landes-Stiftung. Der
Landkreis und die LAG Aischgrund
gehören ebenfalls zu denFörderern.

Windkraft wird Thema sein
SCHORNWEISACH – In der

nächsten Gemeinderatsitzung wird
das ThemaWindkraft wieder auf der
Tagesordnung stehen, kündigte
Bürgermeister Werner Stöcker an.
In den nächsten Tagen führe er noch
einmal Gespräche mit Experten,
zum Beispiel über die Windkarte
und darüber, welche Standorte über-
haupt zulässig seien. Im Gemeinde-
gebiet komme nur ein Standort in
Frage, der in der Nähe Schornweis-
achs in Richtung Vestenbergsgreuth
liegt.

Sperrung für Gigaliner?
UEHLFELD – Gemeinderat Fritz

Gaubitz fragte an, ob die Gemeinde
oder der Landkreis auch für die
Bundesstraße 470 ein Verbot für die
neuen Gigaliner (überlange Lkw)
verfügen könne. Es werde zwar be-
hauptet, der Transport sei umwelt-
freundlicher als in mehreren kleine-
ren Lkw. Andererseitsmacheman so
der Bahn noch mehr Konkurrenz,
welche die Waren am umweltver-
träglichsten transportieren könne.
Das Torhaus sei sicher schon ein Na-
delöhr, ergänzte Gemeinderat Ger-
hard Winkler.

Aus dem Uehlfelder GemeinderatPlanungen für den Umgriff des Feuerwehrhauses in Wilhelmsdorf sollen fortgeführt werden

Ein Antrag auf Städtebauförderung
Projekt soll im Laufe des Jahres 2012 gänzlich verwirklicht werden – Diskretion hat Vorrang

WILHELMSDORF (pmw) – Schon
seit längerer Zeit beschäftigt sich der
Gemeinderat mit der Planung des
Umgriffs um das Feuerwehrhaus.
Jetzt soll diese fortgeführt werden,
damit das Vorhaben im Rahmen der
Städtebauförderung zur staatlichen
Bezuschussung eingereicht werden
kann.

BürgermeisterWerner Friedrich und
die Mitglieder des Gemeinderates
wollten nach der Vorstellung der Pläne
seitens des Planungsbüros eigene ge-
stalterische Überlegungen einbringen
und sich dann in der Januar-Sitzung
erneut damit beschäftigen.
Planer Dieter Blase hatte in seiner

Präsentation vorgeschlagen, den dorti-
gen Spielplatz neu zu gestalten, die ge-
meinsame Zufahrt zum Blumenge-
schäft und denWeg zumAlbach aufzu-
werten und den „Hinterhof“ durch die
Anlage von Garagen und Parkplätzen
neu zu ordnen. Bis zu 60 Prozent der
zuwendungsfähigen Kosten könnte
die staatliche Förderung betragen.
Der Bürgermeister zeigte sich ange-

sichts der Knappheit öffentlicher Gel-
der nicht sonderlich zuversichtlich,
dass das Projekt in 2012 zur Gänze ver-
wirklicht werden könnte. „Abstriche
werden wohl sein müssen“, meinten
auch Mitglieder des Gemeinderats.
Gleichwohl wurde die notwendige Be-
darfsmitteilung beschlossen.
Nachdem ein einzelner Bürger mit

Eingaben an die Kommunalaufsicht
„permanent versucht, die politische
Arbeit von Bürgermeister und Ge-

meinderat zu diskreditieren“, sagte
Friedrich, nahm er ausführlich Stel-
lung zu einem der Vorwürfe, es wür-
den zu viele Tagesordnungspunkte im
nicht-öffentlichen Teil behandelt. Da-
gegen verwahrte er sich mit Nach-
druck: „Fürmich und für denGemein-
derat haben Diskretion und Vertrau-
lichkeit oberste Priorität.“ Die Bürge-
rinnen und Bürger müssten sich be-
sonders in kleineren Gemeinden da-
rauf verlassen können, dass ihre Anlie-
gen, wenn sie noch im Stadium des
Überlegens sind, nicht gleich öffent-
lich breit getreten werden.
Eine Auswertung im Auftrag der

Kommunalaufsicht habe ergeben,
dass zum Beispiel im Zeitraum von
2009 bis September 2011 von etwa 400
nicht öffentlichen Tagesordnungs-
punkten rund 60 Prozent Grund-
stücks- und interne Bauangelegenhei-
ten zum Inhalt hatten, die unstrittig
nicht öffentlich zu behandeln gewesen
seien. Auch bei den anderen Punkten
sei aus Sicht des Bürgermeisters kei-
ner dabei gewesen, der zur öffentli-
chen Behandlung verpflichtet hätte.
Unabhängig davon würden die nicht-
öffentlichen Themen im Rahmen der
Protokollbesprechung bei den folgen-
den öffentlichen Sitzungen bekannt
gegeben, sobald die Vertraulichkeit
nicht mehr gegeben sei.
Schade sei, so der Bürgermeister,

dass die Verwaltung und er wegen Be-
findlichkeiten Einzelner die Zeit für
sinnvollere Tätigkeiten gestohlen wer-
de. Friedrich sah keine Veranlassung,
von der bisherigen Praxis, dem Per-

sönlichkeitsschutz Vorrang zu geben,
abzuweichen. Auch die Mitglieder des
Gemeinderates hielten es bei sensi-
blen Themen für richtig, zunächst in-
tern die weitere Vorgehensweise zu be-
raten. Für die Errichtung einer Repa-
ratur- und Servicehalle imGewerbege-
biet genehmigte der Gemeinderat die
erforderlichen Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplans.
Entsprechend der eingereichten Bau-
voranfrage können somit die Ab-
standsflächen reduziert werden, wenn
der vorgesehene Pflanzstreifen freige-
halten wird.
Trotz der unbefriedigenden Parksi-

tuation in der Erlanger Straße sah der
Gemeinderat zunächst noch keinen
Handlungsbedarf zur Neuordnung
und Einrichtung von Parkverboten.
Allerdings erging erneut der Appell an
die Betroffenen, die Verkehrsvor-
schriften einzuhalten und beispiels-
weise nicht gegenüber bereits parken-
den Kraftfahrzeugen ihre Fahrzeuge
abzustellen. Die Durchfahrt auch für
große Lastkraftwagen für breite land-
wirtschaftliche Fahrzeuge und den
winterlichen Räumdienst dürfe nicht
behindert werden.
Nicht zuletzt aufgrund der positiven

Entwicklung im Neubaugebiet Beet-
hovenstraße will die Gemeinde dem
weiteren Ausbau der Orffstraße näher
treten und im unteren Bereich eine
zweite Regenrückhaltung einplanen.
Zusätzlich soll das „Tor zum Bauge-
biet“ mit Bepflanzungen und andern
Maßnahmen eine optische Aufwer-
tung erfahren.
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Gedenk- und Benefizkonzert
OBERHÖCHSTÄDT – Am Freitag

gibt Choralle um19:30Uhr in derKirche
St. Nikolaus und Peter ein Gedenkkon-
zert an Kerstin Kerschbaum, die am 24.
September an den Folgen eines unver-
schuldeten Verkehrsunfalls ums Leben
kam. Sie war Gründungmitglied von
Choralle und hat sich immer ge-

wünscht, dass Choralle auch ein Kon-
zert in Oberhöchstädt gibt. Chorleiter
Weidemannhatte bereits bei derBeerdi-
gungsfeier einen Auftritt zugesagt, weil
die Sängerinnen und Sänger damit
noch einmal deutlich machen wollen,
wie sehr sie Kerstin Kerschbaum ge-
schätzt haben. Einnahmen dieses Kon-
zertes sollen ihrer Tochter Nina zugute-
kommen. (Karten in der VR-Bank).
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